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Doris Schwalm - 63683 Ortenberg, Hessen

Eine Bauruine
wird zu neuem Leben erweckt

Das kleine, unter Denkmalschutz stehen-

de Fachwerkhaus im hessischen Nidda-L]lfa
zergte sich vor dem Kauf durch die figen-
tümerin in einem clesolaten Zustand. Teile
des Gebäudes waren bereits eingesttwzt, der
noch bestehende Rest völlig verwahrlost,
dafür aber immerhin noch authentisch.

Bei cler Sanierung blieben diese ursprüng-
lichen Bauelemente historische Fenster,

Stippputzfldchen an den Traufwänden, Reste

der Bruchsteinwände und das Holz des
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Energieeinsparunge n erzielt die Bauher-

rin vor allem durch eine gute Dämmung.

Sie wählte hierzu einen kompakten \ü7anc1-

aufbau aus Lehmbaustoffen. Der Dachraum

cles Altbaus wurde nicht ausgebaut, son-

dern blieb als Klimapuffer erhalten. Eine

Leichtlehmschale dämmt die oberste Ge-

schossdecke, die Dachsparren wurden
ebenfalls mit Leichtlehm r.erfüllt. Die histo-

rischen Eichenholzfenster blieben ein-
schließlich der alten Verglasllng zwar er-

halten, doch wurden von innen Kasten-

fenster angebracht, um Värmebrricken zu

vermeiden.



Nach Meinung derJury bat die Eigentü-
tnerin die Restaurierumg sebr detailliert utnd

amschaulicb dokumentiert. Das ursprüng-
licbe Erscheinungsbild des Hauses ntit
seimeru bistorischen Bestand u,ttrde mit
bebutsamen Samierungsmethoden tL;ieder

bergestellt. A,fit gro/Sem persönlicben Atf-
taamd taurde bier eine bauliche Ruine
umueltfreundlich und Emergie beruttssl res-

tauriert. Die moderate Dcimnnung ist konse-
quent und Substanz scbomend umgesetzt,

Das positiue Ergebmis uerdient gro/Se Aner-
kennung.
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